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Kurznotiert
ausrichtung und
Haltung des Körpers
Übach-Palenberg.Der Verein
„Aqua Vita“ bietet neue Kurse
an. „Mit Haltung durch den
Tag“ ist ein Präventionskurs, der
von den Krankenkassen bezu-
schusst werden kann. Der Kurs
beginnt am Freitag, 10. Januar,
um 10 Uhr und dauert jeweils
eine Stunde. „Pilates für Anfän-
ger undWiedereinsteiger“ heißt
ein Treff, der die natürliche Aus-
richtung des Körpers wieder
herstellen soll; Ziel ist die ausge-
wogene Kräftigung undDeh-
nung des ganzen Körpers. Der
Kurs beginnt ebenfalls am Frei-
tag, 10. Januar., Ort ist das Reha-
ZentrumDecker in der Herder-
straße 6. Info und Anmeldun-
gen im Reha-ZentrumDecker,
☏ 02451/41046.

Gedichte und Humor
beim abendessen
Geilenkirchen-Beeck.Das „Bau-
ern- und Erzählkaffee“ in Beeck
lädt ein für Freitag, 10. Januar,
zu einemKabarett-Abend ein-
schließlich Abendessen. Das
Mahl beginnt um 18Uhr, das
Bühnenprogramm ab 19 Uhr.
Wolfgang Rosen, Bühnenhör-
spieler aus Alsdorf, präsentiert
in seinem Programm „Weiter
heiter“ humorvolle Gedichte
undGeschichten. Reservierun-
gen nimmt das Beecker „Bauern
und Erzählkaffee“, Zum Schla-
ckenberg 37 in Beeck, an unter
☏ 02453/383875.

Bestände sichten beim
Geschichtsverein
Baesweiler/Übach-Palenberg.
Der Geschichtsverein Baeswei-
ler öffnet sein Archiv in der Ale-
xanderstraße 14 in Baesweiler
wie an jedem ersten Samstag im
Monat von 11 bis 14 Uhr für die
Öffentlichkeit. Alle interessier-
ten Familien- undHeimatfor-
scher sind eingeladen, sich über
die dortigen Bestände zu infor-
mieren und in den umfangreich
zur Verfügung stehenden Bü-
chern, CD und sonstigen Quel-
len – insbesondere zur engeren
undweiteren Umgebung Baes-
weilers – zu blättern und zu re-
cherchieren.

Vorwahlen bei der
CDUWürm-Beeck
Geilenkirchen-Würm. EineMit-
gliederversammlung führt den
CDU-OrtsverbandWürm-Beeck
am Freitag, 10. Januar, um 19
Uhr in der BürgerhalleWürm
zusammen. Vorwahlen für die
Kommunalwahl am 25.Mai ste-
hen unter anderem auf der Ta-
gesordnung.

Pokal vom Förderkreis für amateure und Berufsreiter
krönender abschluss eines erfolgreichen sportjahrs.
SilkeWagener seit kindheit mit Pferden unterwegs.

MitTopRoyale
bundesweit in
die Reiter-Elite
Von GeorG Schmitz

Geilenkirchen-Gillrath. Das Glück
dieser Erde liegt auch für SilkeWa-
gener auf dem Rücken der Pferde.
Seit ihrem fünften Lebensjahr sind
dieHuftiere die besten Freunde der
heute 24-jährigen Gillratherin.
SilkeWagener ritt im vergangenen
Jahrzehnt von Erfolg zu Erfolg,
und der wurde kürzlich gekrönt
vomGesamtsieg im bun-
desweit ausgeschriebe-
nen FAB-Cup im Sprin-
gen der KlasseM.

„Ich bin mit Pferden
aufgewachsen“, blickt
die gelernte Bankkauf-
frau freudig zurück. Als
Mädchen schon lernte
Silke Wagener den Um-
gang mit Pferden beim
Familiennachbarn Stefan Teeu-
wen. Zu diesem Zeitpunkt be-
suchte sie noch die Gemein-
schaftsgrundschule in Gillrath,
später das St.-Ursula-Gymnasium
in Geilenkirchen.

Pferd vomGroßvater

Ihre reitsportlicheKarriere begann
eigentlichmit 14 Jahren, nachdem
Opa Rudi (80) am Heiligen Abend
2003 beschlossen hatte: „Silke
kriegt ein eigenes Pferd!“ Am 1. Ja-
nuar 2004 stand „Petit Fleur“ vor
der Tür. Silke hatte die Stute inGre-
venbroich ausgesucht; zusammen
mit ihrem Großvater war sie dort-
hin gefahren. Von da an führte der
Weg den Teenager täglich zur Reit-
halle nach Niederbusch, wo „Petit
Fleur“ seinen Platz bekommen
hatte.

Fortan ritt Silke für den Reiter-
verein Rodebachtal, undhier hatte
sich Ausbilder Hans-Werner Lux
ihrer angenommen. „Bei ihmhabe
ich viel gelernt“, erinnert sich
Silke Wagener. Anfangs habe sie
bei den Einsteigerturnieren der A-
Klasse, dann beim L-Springen teil-
genommen. „Ich habe alle Klassen
durchgeritten, bis ich auf den Pfer-
den sicher war“, erzählt die junge
Frau.

Seitdem Silke Wagener intensiv
reitet, hat sie unzählige Preisschlei-
fen undAuszeichnungenmit nach
Hause gebracht. Hunderte davon

hängen an den Wänden in den
ausgebauten Kellerräumen. Im
Jahr 2012 startete die 24-Jährige
erstmals bei M-Springen. Damit
nicht genug, im Mai 2013 nahm
sie sich einer weiteren Herausfor-
derung an, dem S-Springen. Ihr
Ziel ist es jetzt, in dieser höchsten
Klasse sicher zu werden.

Seit mehr als einem Jahr startet
Silke Wagener für den RFV Rat-

heim und wird dort von Willi
Schreinemacher trainiert, der sich
als bester Amateur-Trainer
Deutschlands in den Jahren 2012
und 2013 im Springsport bundes-
weit einen Namen geschaffen hat.
Er führte Silke auch zu ihrem bis-
her größten Erfolg, dem Gesamt-
sieg im vom „Förderkreis für Ama-
teure und Berufsreiter“ ausge-
schriebenen FAB-Cup.

„1. Sieger Deutschland-Finale
2013, Springen, Klasse M“ steht
auf der mit goldenem Kranz über-
reichten Schärpe. Für denGesamt-
sieg reichte ihr mit „Top Royale“
ein dritter Platz beimBundesfinale
in Leverkusen. Auf den zwei Dut-
zend über ganz Deutschland ver-
teilten FAB-Turnieren hatte sich
Silke Wagener im Lauf des Jahres
schon einen beachtlichen Vor-
sprung herausgeritten. 2013 star-
tete sie bei insgesamt 36Turnieren,
und der Wirkungskreis hat sich
aufgrund der höheren Klassen M
und S erheblich erweitert.

Familie eingebunden

Die Eltern, Gaby und Heinz Wa-
gener, sind stolz auf Silke und un-
terstützen ihre Tochter, wo sie nur
können.Der Vater kann beimReit-
sport gut mitreden, das notwen-
dige Wissen hat er sich über die
Jahre angeeignet. Ja, die ganze Fa-
milie ist zwischenzeitlich irgend-
wie mit in den Pferdesport einge-

bunden. So lässt Oma Trude (79)
kein Turnier aus, und auch Silkes
Freund Josef begleitet die junge er-
folgreiche Reiterin fast immer bei
den Turnierreisen durch ganz
Deutschland.
Mittlerweile besitzt Silke mit dem
elfjährigen Fuchswallach „Top Ro-
yale“, der schwarzen Stute „Bende-
lin“ (8) und der braunen Stute „Sa-
lina“ (15) drei Springpferde. „Sa-
lina ist mein ,Mädchen‘“,
schwärmt Heinz Wagener, der die

Stute in sein Herz geschlossen hat.
„TopRoyale hat das Potenzial für S-
Springen“, sagt SilkeWagener und
verweist auf den kommenden
Schwerpunkt ihrer reitsportlichen
Betätigung.

In bester Stimmung

Das Wohl der Pferde steht bei ihr
an oberster Stelle, und alle drei
Pferde vertrauen ihr blind. So wird
sie jedes Mal mit kräftigem Wie-

hern begrüßt,wenn sie die Stallun-
gen in Ratheim betritt. Hier trifft
Silke auch aufChiara Borcherding,
die aus der Mannschaft von Willi
Schreinemacher im Jahr 2012 ei-
nen guten dritten Platz beim FAB-
Turnier geschafft hatte.

Positive Stimmung herrscht im
Team besonders nach dem jüngs-
ten Titel. Alle gönnen Silke Wa-
gener weiterhin großen Erfolg, der
sie auch zukünftig in der bundes-
weiten Reiterwelt bekanntmacht.

silkeWagener aus Gillrath holte sich mit dem Fuchswallach „Top Royale“ den Gesamtsieg im bundesweit aus-
gerittenen FaB-Cup in der kategorie M-springen. Foto: Georg schmitz

„Ich habe alle klassen
durchgeritten, bis ich auf
den Pferden sicher war.“
SIlKe WaGener,
FaB-CuP-SIeGerIn KlaSSe M

Instrumentalverein Herbach feiert Stiftungsfest mit Würdigung der Jubilare

Ehrung bei festlichenMelodien
Übach-Palenberg/Merkstein. Mit
einer Kranzniederlegung am Krie-
gerdenkmal inHerbach, einem fei-
erlichen Gottesdienst in der Pfarr-
kirche St. Thekla inMerkstein und
einem musikalischen Frühschop-
pen hat der Instrumentalverein
Herbach sein 118. Stiftungsfest ge-
feiert.

Die Stiftungsmesse wurde von
Pastor Heinz Intrau und Diakon
Franz-Josef Kempen zelebriert und
von den Herbacher Musikern mu-
sikalisch gestaltet.

ZumFrühschoppen im Vereins-
heim begrüßte Vorsitzender Ro-
bert Meyer die Musikfreunde und
die Ehrengäste, unter ihnenHerzo-
genraths Bürgermeister Christoph
von den Driesch, Ehrenmitglied
Josef Kochs sowie Dirigent Willi
Beckers.

In seinem Grußwort stellte
Christoph von den Driesch die
hervorragende Jugendarbeit in
den Vordergrund und lobte die
große Zahl jugendlicher Musiker
imOrchester. „Ich freuemich, dass
so viele Jugendlichehoffnungsvoll
mit uns in die Zukunft gehen. Nur
so kann ein Verein weiterbeste-
hen,“meinte der Ratsvorsitzende.

Der feierliche Rahmen des Stif-
tungsfestes wurde genutzt, um ei-
nige langjährige und verdiente
Mitglieder des Instrumentalver-
eins zu ehren. Gemeinsam mit
dem Vorsitzenden Robert Meyer
und Geschäftsführerin Bettina
Schwarz nahmen Bürgermeister
Christoph von den Driesch und
CDU-Fraktionschef Reimund Bill-
mann die Ehrungen vor. Für
25-jährige Treue zur Musik erhiel-

ten Herbert Götz und Willi Purn-
hagen die Vereinsnadel und ein
Geschenk. Für 25 Jahre inaktive
Mitgliedschaft wurden Hans Fries,
Josef Gerkens, Renate Jungen,
Gerda Kessel, Jack Penners und
Gerd Zweipfennig geehrt. Für 40
Jahre inaktive Mitgliedschaft be-
dankte der Verein sich bei Herbert
Spaltner und Heinz-Günter Hil-
gers. DerGoldjubilarmit 50 Jahren
inaktiver Mitgliedschaft war Josef
Engels.

Unter der Leitung von Willi Be-
ckers bot der Instrumental-Verein
Herbach den zahlreichen Besu-
chern beim Frühschoppenkonzert
wieder einen bunten Melodien-
strauß aus seinem großen Reper-
toire an, was bei den Zuhörern viel
Anklang fand und mit reichlich
Applaus bedacht wurde. (fs)

Die Jubilare des Instrumentalvereins Herbach wurden anlässlich des stiftungsfestes zum Jahresausklang vom
Vorsitzenden Robert Meyer (r.) geehrt. Foto:Wolfgang sevenich

Übach-Palenberg.Michael Buhlert
wird auch weiterhin an der Spitze
der Tae-Kwon-Do-Abteilung des
TuS Rot-Weiß Frelenberg bleiben.

Das entschied dieMitgliederver-
sammlung im Sportlerheim am
Stadion. Der alte und neue Vorsit-
zende war sehr erfreut darüber,
dass viele der aktuell 75Mitglieder
Interesse an der Versammlung
zeigten.

„Ein umfangreiches und erfolg-
reiches Sportjahr mit zwei Kup-
Prüfungen, der Teilnahme an ei-
nem Landesformenturnier und ei-
ner Dan-Prüfung liegt wieder hin-
ter uns“, blickte Michael Buhlert
zurück. Auch das neue Geschäfts-
jahr werde den Mitgliedern ein
ähnliches Programm zu bieten ha-

ben, hoffte er. „Dabei lassen die ge-
ringe Fluktuation und der gezeigte
Trainingsfleiß für die Zukunft hof-
fen, dass die Abteilung weiterhin
unter Vollbesetzung weiter arbei-
ten kann“, schloss derVorsitzende.

Ein erfolgreiches Geschäftsjahr
mit vielen sportlichen Erfolgen
rundete das Bild einer gesunden
Abteilung ab. So stellte die eben-
falls wiedergewählte Kassiererin
Astrid Flecken einen tadellosen
Kassenbericht vor, der nach zwei
Jahren mit Verlusten wieder ein
ausgeglichenes Ergebnis vorwei-
sen konnte.

So blieb den Anwesenden nur,
vielen bisherigen Amtsinhabern
erneut das Vertrauen zu schenken,
was sich in einstimmigen Ergeb-

nissen niederschlug. So bleibt
Hans-Dieter Wagner der stellver-
tretende Vorsitzende, Geschäfts-
führer ist Carsten Müller, und
nach zweijähriger Pause ist Sabrina
Lennertz als Stellvertreterin von
Schriftführerin Ricarda Jetzenwie-
der mit von der Partie. Zur Eltern-
vertreterin wurde Petra Ohle ge-
wählt, als Beisitzer fungieren Mi-
riamOhle und BrigitteMüller und
den Part der Kassenprüfer erfüllen
Marcus Lancé und Karl-Heinz
Maaßen.

Mit dem Blick auf die Jahres-Ab-
schlussveranstaltung in der Sport-
halle an der Annabergstraße und
dem gemeinsamen Besuch des
Aquana-Bades inWürselen endete
die Versammlung. (mabie)

Hauptversammlung bei Tae-kwon-Do-abteilung des TuS rot-Weiß Frelenberg

Trainingsfleiß lässt für Zukunft hoffen

Der neueVorstand der Tae-kwon-Do-abteilung des Tus Rot-Weiß Frelenberg mit (v.l.) karl-Heinz Maaßen, as-
trid Flecken, Carsten Müller, Brigitte Müller, dem Vorsitzenden Michael Buhlert, Ricarda Jetzen, Hans-Dieter
Wagner, sabrina Lennertz, Miriamohle und Petra ohle.


